
Fclhrzeuge und Ivldschine n für de n Winterd ien t 3986 

Bild 2: LKW mit Winterd Ien tau rüstung (Quelle : Werksfoto Klipper-W<ilis -er) 

Achslasten und Gesamtgewicht 

Auf die Einhallung de r zuliissigen Achs las ten muss bereils be i der Beschaf­
fung von Win ! rdlens fa h r-zeuge n geach tet w e.rden . Pflug, Slreug räl ILn J 
Fahrzeug müssen in die!Ser HinSicht a ufeinander a bgeshmmt sein. 

Die in den Kfz-Papie r n ingp. tragenen m ximal zulässige.n L ten (Gesamt ­
gewicht, Vorderachslas t, H interdchslast) dürfen in ke ine m Lad zustand über­
schritte n werden . Kri tisch Lade:w slande sind insbe onde r : 

• 	 Pflug angebaut, Sir ugerti l vuU (Vorderachslast , ' esamtgewicht) 

• 	 Pt ug angebau t, Str ugerät leer ( orderachslast) 

• 	 Streugerät voll , Schw rpunk t hin ter d er Hinte.nchse, kein Pflug (En tlastung 
de r Vorderachse - Lenkbarkeit beeinlrächugt) 

Es is t z u empfehlen, be i e ua nscha rru ng von de n Liefe ran ten vorab chslast ­
lJe rech.n ungen durchfuhren z u lassen und der n Erge bnis z um ertragsgegen ­
stand zu. machen. Kritis her Pun k l bei Vora bbe rechnungen sind me ist d ie von 
den Fahrzeugl iefe rant n angegeb nen Leergewichte, die häufig wescnUi ch zu 
gering angesetzt werden. 

Föreine Achsltlstberechnnng , d ie alle krilis hen Beladungsvarian ten berück ­
sichtigt, müssen alle in Bild 3 angegebenen Maße und die Vorder- und Hlllter­
achslasten bei Lel"Jgewi.chl: bek annt sein . Das Leergew ich t muss al.l festen 
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